
ArbeitsKreis Nachdenken 
Politisch Kritisch Intellektuell Philosophisch Gesellig 

Kontakt: ArbeitsKreis-Nachdenken@web.de 

 

Was ist der „ArbeitsKreis Nachdenken“ (AKN)? 
 

Wir sind politisch interessierte Menschen, die über die heutige politische Situation und Entwicklung 

nachdenken. 

 

Aus unseren Beobachtungen in unserem sozialen Umfeld machen wir die Erfahrungen, dass Men-

schen unter Ungerechtigkeiten leiden müssen: 

• Die arbeitenden Menschen werden im Namen einer neoliberalen Wirtschaftsideologie zuneh-

mend ihrer Freiheit, Menschenwürde und sozialen Rechte beraubt, werden zunehmend zu „Hu-

mankapital“ degradiert. 

• Der Sozialstaat wird im Namen eines neoliberalen Reformwahns zunehmend abgebaut, werden 

die gemeinnützigen Einrichtungen zunehmend ausgetrocknet oder privatisiert, werden die sozi-

alpartnerschaftlichen Verpflichtungen zunehmend den sozial Schwachen aufgebürdet. 

• Die Solidarität unter den Menschen wird im Namen einer neoliberalen Individualisierungsfalle 

zunehmend zerstört, wird unkommerzielles soziales Engagement zunehmend durch menschen-

verachtende kapitalistische Mechanismen verdrängt. 

• Das Menschheitsziel einer friedlichen Welt rückt im Namen einer neoliberalen Machtpolitik 

zunehmend in weite Ferne, werden Kriege - fadenscheinig humanitär - aus wirtschaftlichem 

Profitstreben geführt, werden unschuldige Menschen Opfer einer Gewaltspirale ohne erkennba-

res Ende, werden Sinn von Militär und Rüstung immer weniger hinterfragt. 

• Die Natur wird im Namen neoliberaler Wirtschaftsinteressen zunehmend ausgebeutet, werden 

nötige Rettungsmaßnahmen nur halbherzig oder verschleiernd durchgeführt. 

 

Unsere Gabe zum Nachdenken lässt uns diese gesellschaftliche Missstände hinterfragen und alter-

native politische Ideen dagegen entwickeln. 

 

Dabei wollen wir politische Ernsthaftigkeit und geselligen Genuss verbinden, ihr einen aufgelocker-

ten Rahmen geben: 

• Bei unserem „NachDenkMal!“ denken wir in einer gemütlichen Kulturkneipe über aktuelle poli-

tische Ereignisse nach. 

• Bei unserem „Rotwein-Film-Abend“ denken wir in entspannter Runde über die Inhalte eines 

zeitkritischen Films im politischen Kontext nach. 

• Bei unserem „Kinoabend“ denken wir in aufgelockerter Kinoatmosphäre über die Inhalte eines 

zeitkritischen Films im politischen Kontext nach. 

• Bei unserer „Bildungsexkursion“ informieren wir uns nachdenkend und vielfältig konkret vor 

Ort über die gesellschaftliche Wirklichkeit. 

 

Unsere unterschiedlichen Lebenserfahrungen erlauben es uns, das politische Zeitgeschehen aus un-

terschiedlichen Blickwinkeln zu beleuchten. Unser Reiz ist der tolerante Dissens, die Pluralität der 

unterschiedlichen Meinungen, um die anderen jeweils mit den eigenen Ideen zu befruchten. Wir 

wissen auch, dass nach unserer politischen Bewusstseinsbildung die politische Handlung erfolgen 

soll, um unsere Gesellschaft wirksamer politisch mitzugestalten. Diesbezüglich achten wir die Frei-

heit des Einzelnen in unserer Runde, inwiefern er sich über den AKN hinaus bei anderen humanisti-

schen politischen Organisationen engagiert. 























Was ist attac? 
attac versteht sich als pluralistisches und basisdemokrati-
sches Netzwerk aus Organisationen und Einzelpersonen, die 
gemeinsam für Alternativen zur neoliberalen Globalisierung 
eintreten. Der Name „attac“ bedeutet „association pour une ta-
xation des transactions financières pour l'aide aux citoyens“, zu 
deutsch „Vereinigung für eine Besteuerung von Finanztransak-
tionen zum Nutzen der Bürger“. attac hat sich 1998 in Frank-
reich gegründet und zählt heute weltweit über 90.000 Mitglie-
der, davon in Deutschland schon mehr als 27.000. 

 

In einer Gesellschaft, in der Profite immer wichtiger als die Men-
schen und die Natur werden, setzt sich attac für eine solidari-
sche, ökologische und friedliche Weltwirtschaftsordnung 
ein. Die Verbesserung der Lebensbedingungen der Men-
schen, die Entwicklung von Selbstbestimmung und Demo-
kratie und der nachhaltige Schutz der Natur sollen vorrangige 
Ziele von Politik und Wirtschaft werden. 

 

attac organisiert Aufklärung und Bildung um politische Zu-
sammenhänge zu durchschauen und handlungsfähiger zu wer-
den. Mit Unterstützung von Experten und Expertinnen analy-
siert attac die neoliberale Globalisierung und entwickelt hierzu 
Alternativen. Um seinen Protest öffentlich sichtbar zu machen, 
mobilisiert attac zu internationalen und lokalen Aktionen. 

 
 

Brühl    Eine gerechte Welt ist möglich! 

www.attac-netzwerk.de/bruehl 

Seit 2008 engagiert sich eine Ortsgruppe von attac auch hier 
in Brühl. Die Brühler attacies treffen sich jeden ersten Freitag 
im Monat ab 19 Uhr im Brühler Gasthaus „Zur Eule“ in der 
Schulstraße 25 im Stadtteil Kierberg. 
Weitere Infos gibt es unter www.attac-netzwerk.de/bruehl . 



Quelle: Tobias Gonscherowski: Wir pflegen den zivilen Ungehorsam; Brühler Bilderbogen 19.12.2008



Quelle: Tobias Gonscherowski: Was ist Ihr wichtigstes Wahlkampfthema?; Brühler Bilderbogen 07.09.2009



Quelle: Unbekannt: attac-Gruppe informiert; Brühler Schlossbote 14.04.2010



Quelle: Unbekannt: attac: ´Heißer Herbst´; Brühler Schlossbote 01.09.2010



Quelle: Alexander Ringendahl: attac - Die kalkulierte Provokation; Kölner Stadt-Anzeiger 13.02.2011



Quelle: Tobias Gonscherowski: Sind Sie für mehr Bürgerbeteiligung?; Brühler Bilderbogen 03.06.2011



Quelle: Unbekannt: Zukunftsfähigkeit am Beispiel erleben; Online-Zeitung 08.09.2011



Quelle: Katholische Kirche Brühl: Wirtschaft um der Menschen Willen; Drei 11.11.2011



...Finanzkrise ...Rettungs-  schirme für Banken ...    Nahrungsmittelspekulation 
... zu wenig Geld für Kinder, Bildung, Investitionen ...

Sie finden, etwas läuft gewaltig schief?
Uns von attac geht es genau so!

Hier können Sie sich informieren
 und mit uns diskutieren:Was ist attac? Was will attac?Wie arbeitet attac?

Dienstag, 6. Dez. 2011 um 19.30 UhrBegegnungszentrum margaretaS, 
Heinrich-Fetten-Platz/ Wallstr. 

attac Brühl stellt sich vor

 

Brühl    Eine gerechte Welt ist möglich! 

www.attac-netzwerk.de/bruehl 
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